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Held Vonved bindet sein Schwert an die Seite,

Ihn lüstet weiter auszurecken;

Zum großen Berge der Held hinreit't.

Sieht, wie der Hirte das Vieh da treibt.

Schau dich um Held Vonved!

Und hör du, Hirte, sag du mir:

Weß ist das Vieh, das du treibst vor dir?

Und was ist runder als ein Nad?

Wo wird getrunken fröhliche Weihnacht?

Schau dich um Held Vonved!

 Sag: wo stehet der Fisch in der Fluht,

Und wo ist der rothe Vogel gut?

Wo mischet man den besten Wein?

 Wo trinkt Vidrich mit den Kämpfcrir sein?

Schau dich um Held Vonved!

Da saß der Hirt, so still sein Mund,

Davon er gar nichts sagen kunnt.

 ' Cr schlug nach ihm mit der Zange,

Da fiel heraus Leber und Lunge.

Schau dich um Held Vonved!

Zu einer andern Heerde kam er darnach.

Da saß ein Hirt bei einem Grab:

Hör du, guter Hirte, sag du mir:

Weß ist das Vseh, das du treibst vor dir?

Schau dich um Held Vonved!

„Dort beides Burgen und Festen stehn,

Wo die Kämpfer als Gäst allzeit eingehn."

Einen Goldring von der Brust er nahm.

Steckt' ihn dem Hirten an den Arm.

Schau dich um Held Vonved!
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